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Pressemitteilung 
 
10.09.2024 
 
Landestheater Coburg lädt zur Soiree zum Drama „Don Karlos“ von Friedrich Schiller 
ins GLOBE 
Freitag,13. September um 18:00 Uhr / Eintritt frei 
 
 
Am Freitag, 13. September 2024, um 18:00 Uhr eröffnet das Landestheater Coburg die neue 
Spielzeit 2024/25 mit einer Soiree. Die Veranstaltung zum Drama „Don Karlos“ von Friedrich 
Schiller findet im GLOBE statt und bietet bei freiem Eintritt die Möglichkeit, sich auf die 
kommende Inszenierung einzustimmen und mehr über die Hintergründe dieses bedeutenden 
Dramas zu erfahren. 
 
Schauspieldirektor Matthias Straub und die neue Schauspieldramaturgin Mia Massmann 
beleuchten die zentralen Themen des Stücks, darunter Macht, Freiheit und die inneren 
Konflikte der Figuren.  
 
Der rund 60-minütige Abend gewährt zunächst spannende Probenausschnitte im 
Originalbühnenbild. Anschließend sprechen die Darsteller*innen Hans Ehlers (Don Karlos), 
Nils Liebscher (Philipp II., König von Spanien), Benjamin Hübner (Marquis von Posa) und 
Ines Maria Winkelhofer (Elisabeth von Valois) über ihre Rollen und geben exklusive Einblicke 
in ihre Charaktere. 
 
In „Don Karlos“ herrscht am spanischen Hof ein Klima aus Misstrauen und Machtkämpfen. 
Während in den Niederlanden Aufstände gegen die Unterdrückung durch Philipp II. toben, 
versucht der spanische König, seine bröckelnde Herrschaft mit Gewalt aufrechtzuerhalten – 
auch gegenüber seinem eigenen Sohn Karlos, dem er jegliche politische Verantwortung 
entzieht. Der tief getroffene Karlos, der einstige Verlobte von Elisabeth von Valois, sucht 
seinen Platz im Staat. Als sein Freund, der Marquis von Posa, ihn für den Kampf um Freiheit 
und Toleranz gewinnt, gerät das erstarrte Machtgefüge ins Wanken. Doch ein Netz aus 
Intrigen und Verrat zieht sich immer enger zusammen. Schillers Drama bleibt auch heute 
höchst relevant und zeigt die düsteren Konsequenzen eines gewaltsamen Machtstrebens. 
 
Die Soiree ist kostenlos, es sind Einlasskarten erforderlich, die man an der Theaterkasse im 
GLOBE erhält. Ein kleines Kartenkontingent liegt auch an der Abendkasse im GLOBE vor.  
 
 
 
 
 


